
 
 
 
 

 

Stadt Oestrich Winkel 

Beschlussvorlage Nummer: 2003/0118 

Fachbereich: Fachbereich 6 Bauen Sachbearbeiter: Ruth Schreiner Az.:  610-20 GPl 

Betreff:  Bebauungsplan "Gartengebiet Platte", Anfrage bgzl. 
Grundstück Hallgarten, Flur 25, Flurstück 12 

 

 

Verfahrensgang Termin  
 Magistrat 14.07.2003 

 Ausschuss für Umwelt, Planen und Bauen 02.09.2003 

 Ortsbeirat für den Ortsbezirk Hallgarten 03.09.2003 

 Stadtverordnetenversammlung 08.09.2003 

 
Tagesordnung: 

(  ) A 

(  ) B 

Zustellung an: 

(  ) Stadtverordnetenvorsteher 

(  ) Sonstige:  

Finanzielle Auswirkungen ( ) Ja ( x ) Nein 

Jahr Haushaltsstelle € HH-Ansatz noch verfügbar apl. üpl. 

       

       

       

       

       

Deckungsvorschlag: 
Mehr-Einnahmen bei HH-Stelle: 
 
 
 
 

Weniger-Ausgaben bei HH-Stelle: 
 
 
 
 
 

Gesehen: 

Sonstige Folgekosten ( Kämmerei ) 

 
 

27.09.2011 

Gesehen: 

( Fachbereichsleiter ) 

 

( Bürgermeister ) 
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Beschlussantrag: 

Bebauungsplan "Gartengebiet Platte", Anfrage bgzl. Grundstück 
Hallgarten, Flur 25, Flurstück 12 

Nr: 2003/0118 

Das Schreiben von Frau Anneliese Drexler vom 08.08.2002 bzgl. des Bebauungsplanes „Gartengebiet 
Platte“, Hallgarten i. Z. mit dem Flurstück 12, Flur 25, Hallgarten, wird zur Kenntnis genommen, 
Anlage 1. 
 
Der Forderung nach Änderung des Bebauungsplanes gemäß den Wünschen der betroffenen 
Grundstückseigentümerin wird / nicht nachgekommen. Der Bebauungsplan „Gartengebiet Platte“ vom 
22.01.1998 bzgl. des Grundstückes Hallgarten, Flur 25, Flurstück 12 soll / nicht von der Festsetzung 
„Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung der Landschaft“ in „Freizeitgarten“ 
geändert werden. 
 
 
Begründung: 

Siehe Stellungnahme des Hessischen Städte- und Gemeindebundes vom 16.06.2003, Anlage 2. 
 
Die Stadt Oestrich-Winkel hat mehrere Kleingartengebiete durch Bebauungspläne legalisiert, so auch 
durch den Bebauungsplan „Gartengebiet Platte“ in Hallgarten. Bei den Kleingartenbebauungsplänen 
wurden explizit verschieden große Flächen von einer mögl. kleingärtnerischen Nutzung aus Gründen 
des Landschaftsschutzes ausgeschlossen. Dies wurde in der Begründung zu den 
Kleingartenbebauungsplänen entsprechend dargelegt (siehe Anlage 3: Auszug aus der Begründung 
der Gartengebietsbebauungspläne). 
 
Im Bebauungsplan „Gartengebiet Platte“ ist davon jedoch nur das Grundstück der Fam. Drexler 
betroffen. Die Ausweisung dieses Grundstückes als einziges innerhalb dieses Bebauungsplanes als 
„Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft“ wurde aufgrund 
der Bestandsaufnahme vorgenommen, die dort eine bereits verbuschte Brache fest gestellt hatte. 
 
Sollte die Stadt hier eine Bebauungsplanänderung vornehmen, könnte ein gleich gelagertes Begehren 
in anderen Fällen bzgl. der anderen Kleingartengebiete nur schwerlich abgelehnt werden. Somit 
würde die entsprechende Festsetzung für mehrere Bebauungspläne in Frage gestellt werden. 
 
Bzgl. des vorgebrachten Mangels zum Bekanntmachungswesen ist ergänzend zur Darstellung des 
HSGB‘s zu sagen, dass die notwendigen öffentlichen Bekanntmachungen in diesem Planverfahren 
entsprechend der Hauptsatzung in dem dafür vorgesehenen Organ (= Rheingau-Echo) 
ordnungsgemäß vorgenommen wurden. 
 
 
Anlagen: 
 
1. Schreiben Anneliese Drexler vom 08.08.2002 
2. Schreiben HSGB vom 16.06.2003 
3. Auszug aus der Begründung zu den Kleingärtenbebauungsplänen 
 
 
 
Magistratsbeschluss vom: 
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